Sonntag, den 19. Juni 


(Zweites Blatt.) 


Zeikung 


Die Mühle. 
Novellette von Jean Nameau. 


ich Sandow. 
Aus dem Franzöſiſchen von Heinr 8 verboten.) 


Karl war fünfunddreißig Jahre alt und Klara dreißig. Sie 
wohnten in Paris und waren kinderlos. Karl war Beamter des 
edit foncier, Klara arbeitete bei der Banpue de France und 
Gehalt betrug zuſammen 400 Franken, wovon ſie ſich ſo 
manchen Luxus erlauben konnten: einen Theaterbeſuch in Batog⸗ 
Au ein Rennen in Saint Oueen oder einen Ausflug nach 
euil. 
Eines Abends, als ſie von den Höhen des Montmartrefdie Hügel 
Buttes Chaumont betrachteten, ſeufzte Klara: 

„Ach wie ſchön muß es im Gebirge ſein. Weißt Du was, 
beſuchen wir einmal die Pyrenäen, Deine Familie ſtammt ja von 
Pan her, und wenn ich nicht irre, haſt Du ſogar eine Tante in 

„Ja wahrhaftig!“ Karl erinnerte ſich ſogar ihres Namens. 
Tags drauf ſchrieben fie der Tante, daß fie ihre nächſten Ferien 
in Pan verleben wollten. Natürlich mußten ſie, um die Reiſe⸗ 

en zu erſchwingen, auf ihre bisherigen Zerſtreuungen verzichten. 
die Pyrenäen! 

Endlich nahte der Auguſt. Am Sonnabend reiſten ſie ab 
und waren 24 Stunden ſpäter in Pan. Die Tante aufzufinden 
war ein leichtes, denn ſie handelte knapp vor dem Thor des 
Schloſſes mit Zuckerwerk. Sie wies ihnen ein gutes Hotel an, 

es aber regnete, bekamen ſie von den Bergen nichts zu ſehen. 
Tags darauf war der Himmel ebenfalls bewölkt, und die Berge 
werſteckten ſich beharrlich. f 

„Komm, wir wollen des Gebirge aufſuchen“, ſagte Karl. Zu 
brem Unglück aber ſchlugen fie eine falſche Richtung ein und ſtatt 
ſich den Pyrenäen zuzuwenden, gingen ſie die Poullonger Ebene 
entlang. Der Himmel heiterte auf, und plötzlich erblickten ‚fie 
Unks eine Hügelreihe. 

„Das find die Berge“, jauchzte Karl auf, und ſeine trun⸗ 
kenen Blicke fuchten den ewigen Schnee. 

„Glaubst Du?“ frage Klara. 


„Breili 2 3 

Die Wolkenſchleier zerflatterten, und der tiefblaue Himmel 
ſchimmerte lachend hervor. Bald ſtrahlte auch die N 
und die feuchten Dämpfe zerflatterten vor den ſiegreichen Pfeilen 
gleich in die Flucht geſchlagenen Armeen. Die beiden Städter 
ſetzten kopfſchüttelnd ihren Weg fort. Da plötzlich blieb ihr Blick 
an einer Windmühle haften. Wie, alſo giebts auf den Berg⸗ 
gipfeln auch Windmühlen? Ei! Ei! 

* „Weißt Du was, Karl? Mit Deinen Pyrenäen iſt auch nicht 
los.“ ’ 

Aber fie ſetzten dennoch unentwegt ihre Wanderung fort, bie 
ſie en. ermuͤdet ſtehen blieben und ſich umwandten. ö 

„Karl!“ 

„Klara!“ 

Ein Schrei des Entzückens rang ſich von ihren Lippen. Denn 
in weiter Ferne ſchauten in gigantiſchen Ketten die Rieſenkronen 
der Pyrenden empor, immer ätheriſche Umriſſe zeichnend. Und 
die höchſten Firnen ragten ſchlank und ſtolz in den Himmel empor, 
als böten ſie der Sonne die Eisblumen ihrer Gipfel dar. 

„Ah, wie wunderſchön“, flüſterten ſie beide, einander ſelig 
mit feuchtſchimmernden Augen ſich zulächelnd. 

O dieſe zackigen Felſen, dieſe ſpitzigen Gipfel, dieſe märchen⸗ 
zauberumwobenen Gletſcher, dieſe welligen Linien, dieſe ſchimmernde 
Farbenſtala der Lufttöne, dieſen goldigen, ſtrahlenden Nebeldunſt, 

das Thal durchwogt. 


u Beſtellungen 


auf das mit dem 1. Juli 1898 beginneden III. Quartal der 


„Thorner Zeitung“ 


werden ſchon jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. 

Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten. ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und im Feuilleton, gſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neue ſte und Wichtigſte 
zu bringen. 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch jede Woche 
völlig gratis als Beigabe: 

„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 

Die „Thorner Zeitung“ koflet, wenn fie von der 
Vor, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 
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Tag um Tag kehrten ſie hierher zurück. — Ach nur einmal 
dieſe Berge aus der Nähe betrachten zu dürfen. Aber dazu langte 
das beſcheidene Reiſegeld nicht. Ein andermal! Ein andermall 
Sie kauften Photographien und Landkarten, lernten die Namen 
aller Gipfel auswendig und weinten bei dem Gedanken an's 
Scheiden. 

Ach wären wir doch hier geboren! Welche Wonne, hier im 
Freien, angeſichts jener heheren Berge zu leben! O, welche 
Seligkeit, ein Landmann zu ſein und Gottes Erde zu bebauen, 
anſtatt in dumpfer Schreibſtube Ziffern an Ziffern zu reihen. 

Am Tage der Abreiſe, als ſie von den Pyrenäen Abſchied 
nahmen, trat der Müller auf die Schwelle ſeines Hauſes. 

„Grüß Gott, Herr!“ 

„Gott zum Gruß, Freund! Weſſen iſt dieſe Mühle?“ 

„Mein eigen, Herr!“ 

„Haben Sie auch Felder?“ 

„Ja, vier Hektar.“ 

„Iſt auch das Beſitzthum feil?“ 

„Hm! Ja, das hängt von den Umſtänden ab“, erwiderte 
der ſchlaue Bearner, den Fremden muſternd. 

„Was verlangen fie dafür?“ 

„Fünfzehntauſend Franken.“ 

Ach, was denn nicht. Aber hergeben würden Sie's auch 
für zehntauſend?“ 

Nie, zwölftauſend iſt der äußerſte Preis.“ 

Damit wandte er ſich zum Gehen, als Beweis deſſen, daß 
er zu weiterern Konzeſſionen nicht zu haben. 

Da er aber ſah, daß auch die Fremden ſich entfernten, lief 
er ihnen nach. 

„Sagen Sie mir Ihre Adreſſe, Herr. Es kommt manch⸗ 
mal vor, daß man Geld braucht — — und da könnt' es wohl 
möglich jen — — —“ 

Karl gab ihm feine Adreſſe und jegte feinen Weg fort. 

„Aber Karl biſt Du toll“, begann endlich Klara. 

„Warum?“ 

„Du willſt dieſe Mühle kaufen?“ 

„Ja, ich!“ 

„Und das Geld?“ 

Wird auch ſchon 


da ſein. Wir werden Tag und Nacht 


arbeiten und ſporen. In vier Jahren haben wir die Summe bei⸗ 


ſammen. Anfangs werden wir ſie verpachten, aber wenn wenn 


wir penſionsfähig fein werden, ziehen wir nns zurück und werden 


auf unſere falten Tage Müllersleute. Und werden jeden Tag 
die Berge vor Augen haben. Gelt, Frau Müllerin. Gieb mir 
einen Kuß.“ 
Und er ſtreckte die Arme aus, als, wolle er ſammt ſeiner Frau 
auch die ganzen Pyrenäen an die Bruſt drücken. 
* 


* 

In's alte Joch geſchmiedet, arbeiteten ſie voll Begeiſterung. 
Natürlich mußte nun geſpart werden, um den ſchönen Traum zu 
verwirklichen. Adieu Forellen! Adieu Theater und Ausflüge! Sie 
ſuchten Nebenbeſchäftigung für die Mußeſtunden. Klara ſchrieb 
Adreßſchleifen und Karl führte einem Kleinhändler die Bücher. 
Am Jahresſchluß zeigte er ihr ein Päckchen Banknoten. 

„Das iſt der erſte Windmühlenflügel“, Frau Müllerin. 

Im zweiten Jahre arbeiteten ſie noch fieberhafter. Nur 
Abends, wenn ihnen die Feder aus der Hand fiel, holten ſie ihre 
Landkarten und Photographien hervor und verſenkten ſich in den 
Anblick ihrer Berge. e 

Blieb ihnen im Amt ein Augenblick Zeit, ſo zeichneten ſie 
auf jeden Papierſtreifen die Gipfel der Pyrenäden. Klara wußte 
den Gabuos naturgetreu zu entwerfen, Karl den Zinken des Midi 
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d'Ossan. Sie zeigten den Kollegen die Zeichnungen, ſchilderten 
das Panaroma, und luden ſie ein, ſpäter einmal die Ferien bei 
ihnen zu verleben 

„Frau Müllerin, der zweite Windmühlenflügel“, frohlockte 
Karl am Sylveſterabend, wieder ein Päckchen Banknoten vor⸗ 
weiſend. 

Beide waren etwas abgemagert, Karl ging augenſcheinlich 
gebückt und Klara hüſtelte eigerthümlich. 

Aber all' ihre Gedanken galten der Mühle, all' ihr Sehnen 
ging nach den Pyrenäen. Am Sonntag ſchmiedeten ſie Pläne; 
hier wurde ein Zubau aufgeführt, links ein Obſtgarten angelegt, 
rechts ein Weingarten gepflanzt. Dann beſprachen ſie die Möbel 
und ſtritten über die Einrichtung. 

Schon war die Summe nahezu vollzählig. Da erkrankte 
Klara und der Arzt erklärte, ſie ſei lungenkrank und dürfe nicht ins 
Bureau gehen. ; 

„O ich Elender“, jammerte Karl verzweifelt, „ich bin daran 
Schuld. Sie hat zu viel gearbeitet und ſich zu ſchlecht genährt. 
Gott hat meinen Hochmuth geſtraft.“ 5 

„Wie, ſeine Frau Müllerin ſollte ſterben? Sterben, ohne die 
Mühle zu beſitzen. Nein, nein, unmöglich.“ Auf alles wollte er 
verzichten, nur feine Klara nicht feine Frau — — — ſterben — 
ach, nur nicht fterben ! 

„Du wirft nach Pan reifen, das füdliche Klima wird Dir 
n der Anblick der Berge wird dich heilen, Du 
bleibſt den Winter in Pan. Freilich wird ein Windmühlen⸗ 
flügel — Doch was thut das. Werde nur, nnr geſund 
Frau Müllerin.“ 


„Nein, nur nicht das ſchwer 
uch in Paris, im Nebel 


— 


Klara weigerte ſich anfangs. 
erworbene Geld vergeuden; man kann a 
und in der Kälte geſund werden.“ Sie flüſterte dies mit kaum 
vernehmbarer Stimme, aber Karl zwang ſie, zu reiſen, begleitete ſie 
nach Pan, miethete eine Wohnung und blieb acht Tage bei ihr. — 
Die Mühle beſuchten ſie nicht. Wozu? 

Dann reiſte Karl ab und Klara blieb allein. Ihr Mann ſchickte 
ihr monatlich dreihundert Franken und fie ſchrieb ihm wöchentlich 
zwei Briefe, in den fie ihn ob dieſer Verſchwendung auszankte. 
Wenn er das Geld in die Sparkaſſe trüge, ſo könnte man die 
Mühle ſchon ankaufen. 

Im Mai erhielt er ein Telegramm. 

„Komme ſofort!“ 2 

Zu Tode erſchrocken reifte er mit dem nächſten Zug nach Pan. 
Am Bahnhof erwartete ihn Klara, zur Unkenntlichkeit abgemagert. 
Schluchzend umarmte er ſie. 

11 „Oh Klara, ſo haſt Du mich alſo getäuſcht. Dir iſt nicht 
wohler.“ 

„Oh ja“, flüſterte fie, viel wohler, freilich bin ich nicht ſtark 
und auch etwas mager. Aber jetzt wird alles gut werden. Oh 
Karl, fie iſt unſer — — — unſer! 

„Unſer? Wer? Was?“ 

„Die Mühle.“ 

„Was redeſt Du?“ 

„Schau her, da iſt das Geld, welches Du mir geſchickt haſt. 
Zweitauſend ſiebenhundert Franken. — Und da iſt das Uebrige“ 
— fuhr ſie ſchwerathmend fort, eine handvoll Goldſtücke aus der 
Taſche langend. „Ich wollte Dich damit überraſche.—— — 
Siehſt Du, ich bin nicht in dem theuern Hotel geblieben, wozu 
auch? Anſtatt deſſen habe ich bei einer englichen Familie einen 
Poſten als franzöſiſche Lehrerin angenommen, ſo daß mich mein 
Aufenthalt im Süden nicht nur nichts gekoſtet, ſoodern mir noch 
Geld eingebracht hat. Und jetzt kannſt Du die Mühle kaufen. — 
So küſſe mich doch, Karl küſſe mich, küſſe mich.“ N - 
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Und ohnmächtig ſank fie in ſeine Arme. 

Als ſie wieder das Bewußtſein erlangte, konnte ſie ſich kaum 
mehr aufrecht halten. 

„Bin ich wirklich ernſtlich krank? flüſterte ſie verwundert. 

Trotz der aufopferndſten ärztlichen Pflege ward ſie täglich 
ſchwächer, und eines Tages fühlte ſie das Nahen des Todes. 

„Karl, flüſterte ſie, „Karl, lebe wohl. Weine nicht. Ich 
wäre ja ſo auch geſtorben. Du weißt ja, Lungenkranke geſunden 
nicht. Weine nicht, Geliebter. Siehſt Du dort die Berge. Wie 


ſchön fie ſind. Rücke meinen Seſſel an's Fenſter! So! — — 
— Nicht wahr, Du wirft mich hier begraben? — — — Von 
meinem Grabhügel wird man die Pyrenäen ſehen — — — Und 


Du kaufſt auch die Mühle und wirſt jeden Abend die Berge be⸗ 
trachten und Dich meiner erinnern. Nicht wahr, Geliebter“. 

Und Klara hauchte ihren letzten Seufzer aus, indeß die fernen 
Felſengipfel im Glanze der ſinkenden Sonne zu wachſen ſchienen, 
als böten ſie dem Himmel den roſigen Schnee ihrer Zinken dar. 


Vermiſchtes. 

On parle frankais. Eines der eleganteſten Wiener Hotels, 
welches gelegentlich der Jubiläums⸗Ausſtellung in allen möglichen 
Zeitungen ſeine Vorzüge anpreiſt, hebt als ſolchen beſonders hervor, 
daß im Hotel außer deutſch und polniſch ruſſiſch, tſchechiſch, ungariſch 
franzöſiſch, engliſch und italieniſch geſprochen werde. Die ſer Tage 
nun nahm ein Gutsbeſitzer aus Galizien in dem Hotel Wohnung. 
Der polniſche Edelmann redete den Oberkellner zunächſt auf polniſch, 
und da jener dieſe Sprache offenbar nicht verſtand, auf franzöſiſch 
an. Als der Oberkellner ſeine vollkommene Unkenntniß auch 
dieſer Sprache eingeſtehen mußte, ſprang der Pole entrüſtet auf, 
und rief in ſeinem gebrochenen Deutſch aus; „Ja, Donnerwetter, 
wer ſpricht ſich denn eigentlich hier Polniſch und Franzöſiſch?“ 
worauf die unerwartete Antwort erfolgte: „Die Gäſte, gnädiger 
Herr.“ 

Ein großes Feuer auf dem Waſſer, das eine 
Stunde lang den Eiſenbahnverkehr hemmte, brach Donnerſtag 
Nachmittag auf dem Humboldthafe nin der Nähe des Lehrter 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von ca. 1500 ebm kief. 
Klobenholz I. Klaſſe für die ſtädtiſchen 
Inſtitute und das Rathhaus für die Winter⸗ 
periode 1898/99 ſoll in unſerer Kämmerei⸗ 
Kaſſe im Wege des Angebots an den Mindeſt⸗ 
fordernden vorgeſehen werden. 

Schriftliche Angebote mit der Angabe der 

eisforderung für 1 Klafter (4 m) frei 

uſtituthof find bis 

onnabend, den 25. Juni er., 

Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt zur genannten Stunde die Eröffnung 
der eingelaufenen Angebote in Gegenwart 
der etwa Erſchienenen ſtattfinden wird. 

Die Lieferungsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, können aber auch 
vorher in der Kämmerei - Kaſſe eingeſehen, 
bezw. von derſelben abſchriftlich gegen Zah⸗ 
lung von 40 Pfennigen bezogen werden. 

Thorn, den 9. Juni 1898. 2409 


Der Magiſtrat. 


Standesamt horn. 
Vom 10. bis einſchl. 17. Juni d. Is. find 
gemeldet: 

Geburten: 

1. unehe l. Tochter. 2. unehel. Sohn. 
3. Tochter dem pract. Arzt Dr. Siegmund 
Gimtiewicz. 4. Sohn dem Arbeiter Andreas 
Zimmermann. 5. und 6. Zwillingstöchter 
dem Arbeiter Johann Golembiewski. 7. Sohn 
dem Kgl. Superintendenten Ferdinand Hänel. 
8. Tochter dem Schuhmacher Johann Thiels. 
9. unehel. Tochter. 10. Sohn dem Victualien⸗ 


dem Maurer Michael Bartel. 12. Tochter 
dem Arbeiter Wilhelm Malzahn. 13. Tochter 


dem Arbeiter Johann Wolloz. 15. unehel.] Anerkennun 


en. 
16. Diviſionskũ Preiſe außerordentlich billig bei 
Beet . ur 1 voten von Mk. 20 monatlich an. ei Baarzahlung entſpr. Rabatt. Nach 


Auswärts franco auf Prode. Man verlange illuſtrirte Preisliſte. 


Friedrich Grams. 


ef ülle: 

1. Reſtaurateur Carl Tapper 68 Jahre 
2 Monat 12 Tg. 2. Tochter des praet. 
Arztes Dr. Gimkiewiez 2 Tg. 3. Joſeph 
er 1 Tg. 4. Gefreiter im Urt» 

egt. 15 Paul Schmiegel 23 Jahre 7 Monat 
14 Tg. 5. Dienſtmädchen Roſalie Tum⸗ 


je nl 


RHewicz 32 Jahre 2 Monat 19 Tg. 6. Thekla 
Macierzynski 1 Jahr 9 Monat 1 Tg. 7. | OOSE 
Arbeiter Franz Kwiczynski 36 Jahre. 8. 


Robert Teufel 1 Monat 14 Tg. 9. Arbeiter 


; ur XV. Großen Pferde Verlooſung 
Guftav Krampitz aus Schirpitz 38 Johref d e ſchung: 20. Jult en. 


Looſe à Mk. 1,10 find. zu haben in der 
M 1 Tg. 7 1 B ski 

1 Jahr 5 Monat 28 Sg. 12. Weber, EXPEITION der „Thorner Zeitung“ 

Standesamt Mocker. 


Vom 9. bis 16. Juni. 


10. Rathsboten⸗Frau in 


Bahnhofs zu Berlin aus. Ein Schiffer aus Küſtrin lag dort 
mit einer Ladung Stroh, die plötzlich in Brand gerieth; ver⸗ 
muthlich hatte ein Funke aus einer Lokomotive ſie entzündet. Die 
Flammen loderten raſch hoch auf und ergriffen auch die Holztheile 
der Eiſenbahnbrücke, ſo daß kein Zug mehr paſſiren konnte. 
Endloſe Reihen von Stadt⸗, Vorat⸗ und Fernzügen aus beiden 
Richtungen ſammelten ſich bald an. Die Feuerwehr war ſchnell 
zur Stelle. Der Kahn wurde unter Waſſer geſetzt und dann die 
Brücke in Angriff genommen. Die Wehr riß die hell aufbrenn enden 
Balken und Bohlen, ſoweit dies möglich war, heraus und warf 
ſie in den Hafen. Nachdem man des Feuers Herr geworden und 
feſtgeſtellt war, daß die Geleiſekonſtruktion ſich unverändert erhalten 
hatte, nahm man den Verkehr wieder auf. 


Ueber eine Ausſtellung für verbeſſerte 
Frauenkleidung in Nürnberg wird der „Frkf. Ztg.“ 
berichtet. Es iſt blos zu wünſchen, daß ſich die weibliche Bevöl⸗ 
kerung recht bald zu dieſer praktiſchen hygieniſchen Neuerung be⸗ 
kehren möchte. Bei der Oberkleidung ſind die wichtigſten Fragen: 
genügende, eventuell zu verſtellende Bruſt⸗ und Taillenweite und 
Zuſammenhang von Taille und Rock, damit die Laſt von den 
Schultern auf die Hüfte vertheilt werde. Schuhe, genau nach dem 
Fuß gearbeitet, von geringerem Gewicht als bisher, Hüte in an⸗ 
genehmer Mittelgröße, hübſchen Formen, von größter Leichtigkeit, 
einige inkluſive Garnitur nur 30 Gramm wiegend, hübſche bequeme 
Bluſen und eine reiche Auswahl beſonders ſchöner und zweckmäßiger 
Kinderkoſtüme entſprechen genau den Vorſchriften der von Hygiene 
und Aeſthetik vereint bedingten Verbeſſerung der weiblichen Be⸗ 
kleidung. Was den wichtigſten Gegenſtand der Reformkleidung, 
das Reformkorſet, betrifft, ſo läßt ſich nicht leugnen, daß ſich 
ſämmtliche Ausfteller dieſes Toilettenſtücks die größte Mühe gegeben 
haben, ein geeignetes Erſatzſtück für das geſundheitsſchädliche Schnür⸗ 
korſet zu ſchaffen. Ob eins und welches der verſchiedenen Arten 
dem Zweck der Hygiene vollſtändig zu entſprechen und gleichzeitig 
dem Körper Stütze und Schönheit der Geſtalt zu verleihen vermag, 
it eine Frage, die erſt die Zukunft löſen wird. Die Ausſtellung, 
welche ſich der beſten Frequenz erfreut, wurde auch vom Prinzen 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- 


P. Trautmann Thorn, 


Pianinos, 
händler Anton Andruszkiewicz. 11. Sohn J [ü 9 e 1 un 8 S ar m O0 miu ms, 


in Tonſchönheit und Haltbarkeit das Vollkommenſte unter ſchriftlicher 15 jähriger 
dem Conditor Franz Chmielewski. 14. Sohn [Garantie. Von Künſtlern und Kennern geſpielt und empfohlen. Viele lobende 


Begr 1869. — Berlin W. — 


Ludwig beſucht, der ſich nach eingehender Beſichtignng der Einzel⸗ 
gruppen in anerkennender Weiſe über das Unternehmen äußerte. 

Hiobspoſten wegen Hochwaſſers kommen aus 
Unterſteiermark. Die Flüſſe find ausgetreten, die Stadt Cilli if 
zum Theil überſchwemmt. Nordwärts von Egiditunnel verlegten am? 
geheure, infolge Unterwaſchung abſtürzende Erdmaſſen beide Geleise, 
jo daß der Bahnverkehr Marburg⸗Graz gänzlich unterbrochen ift. 
— Auch in ganz Oberitalien gehen ſeit mehreren Tagen heftige 
Regengüſſe nieder, die an vielen Stellen Ueberſchwemmungen herbei⸗ 
zuführen und den Ernte⸗Ausfall ungünſtig zu beeinfluſſen drohen. 
— Aus Bad Gaſtein: Nachdem es 48 Stunden lang in Strömen 
geregnet hatte, trat heftiger Schneefall ein. Aus Toblach 
wird ebenfalls ſtarker Schneefall berichtet. 600 Bergleute des 
erzgebirgiſchen Steinkohlenbauvereins und eine große Anzahl Förder⸗ 
leute des Brückenberg⸗Steinkohlenbauvereins bei Zwickau haben die 
Arbeit niedergelegt. 

Mit dem zur zweitgrößten Fernrohr der Welt, 
dem Rieſenrefraktor des Nerfens-Obfervatory in Chi ca go iſt auch 
die Grenze der ſtärkſten Vergrößerungen, die man auf die Beobachtung 
der Himmelskörper anzuwenden vermag, ungeheuer geſtiegen. Di⸗ 
rektor George Hale hat bei der Einweihung dieſes neuen aſtrono⸗ 
miſchen Inſtituts mitgetheilt, daß die theoretiſch ſtärkſte Vergrößer⸗ 
ung bei dem Rieſenfernrohr eine viertauſendfache ſei, und daß er 
mit einem Ocular von 3750 facher Vergrößerung noch ſo ſcharfe 
und gut definirte Bilder von Himmelskörpern erzielt, daß damit 
ſcharfe, ſehr genaue Mikrometermeſſungen ausgeführt werden können. 
Bemerkenswerthe große Geſchwindigkeiten, mit denen 
verſchiedene Himmelskörper den Weltenraum durcheilen, werden in 
dem amerikaniſchen „Aſtronom. Jour.“ zuſammengeſtellt. Die 
ſtärkſten Geſchwindigkeiten gehören zwei Doppelſternen am ſüdlichen 
Himmel an, von denen der eine in jeder Sekunde 610 Kilometer⸗ 
der andere 460 Km. zurücklegt. Der große Komet vom Jahre 
1873 hatte, als er ſeine S onnennähe paſſirte, eine Geſchwindigkeit 
von 565 Km., der große Südkomet eine ſolche von 544 und der 
vom Jahre 1882 von 475 Km. in der Sekunde. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank, Thorn. 


Magazin 


Yersanul dirent au Private 


Fro fe 


Jold- und Silber waaren 


gegen baar oder Nachnahme. 
inteh Illustrirte Kataloge aber Ju- 4 
wolen, Gold- and Silbermwaaren, Tafel Nr. 220 Uhr- 
xeräthe, Uhren, Rüsbesteeke, Bronze: kottenanhänge 
u. Alpaecamaareon ste. gratis u. franko.| Altsilber M 2. |Edeisteine werden in Zahlung genommen. 


100900000000 00099000000 90H 


Aeusserst billige Preise. 


a Pforzheim 


Fabrik ündet 1854. 
Simill-Beillant 


Echter Brillant- 
Bine Nr. 21, 14 karst 
Gold, 586 gestempelt 
mit Ia. Stein Mark 18. 


De OCap- Rubin. * 
Auf allen beschickten Ausstellungen „rä- 
. Alte Schmucksachen werden mo- 

dern umgearbeitet, Altes Gold, Silber u. 


Tapezier und Dekorateur 
e : 0. 6, Hülsberg’s 
Tamiin-Balsam- 
® Seife, 3 er 8 ne * 
gegen echten, crophe 
% rauhe Haut und allen Haut- 3 Uniformen. 
Krankheiten allein käuflich bei: 
W. Groblewski. Thorn, Eleganteste Ausführung. 
OCulmerstrasse 5. 2203 2 11 1 en. 
Boo000000042000 0000000000 N 
B. Doliva, 


reeller und conlauter Bedienung. 


A. M. Dittrich, 


Begr. 1869. 


Friedrichſtr. 171, I, Gcke Franzöſiſcheſtr. 


Pilulag rohorantes Selle 


rationellstes, organisch-animalisches 
Eisen-Präparat, Nach Mittheilung 
der Herren Aerzte von ausgezeich- 
neter Wirkung bei allen Krank- 
ge welche durch 
nicht normale Blutbildung veran- 
lasst werden, wie z. B. Bleichsucht, 
Blutleere, Skropheln etc. die orig. 
Sch. 1,50. Nur in Apotheken zu 


2 
deze, Reichs 


J. Sommerfeldt, 


Bromberger Vorstadt, 
Mellienstr. 100. 
Zahntechniker 
für Metall-, Kautschuk-, Aluminium- 

Gebisse. 


Thorn. _Artushof. 


Zahn-Atelier 


+... 
Garantirt auswuchsfreies 


Kaiserauszug- 
Mehl 


in bekannter Güte, preiswert für 
Wiederverkäufer liefert 


J. Lüdtke, Mehlhandlg., 
Bacheſtraße Nr. 14. 
6 


Kirchliche Nachrichten. 


Am 2. Sonntag n. Trinit., 19. Juni 1898. 


Neuſtädt. evang. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdſenſt. 
err Superintendent Hänel. 


Auf gebote: 

1. Scabmache ner Friedrich Jerzembek 
und Julianna Krasniewski. 2. Uhrmacher 
Franz Sieg und Johanna Lerchner⸗Berlin. 
3. Vizefeldwebel Karl Pentzlin und Selma 
Schmſedt⸗Siegfriedsdorf. 4. Militärinvalide 
Ernſt Winter⸗Celle und Emilie Erber⸗ 
Anactozewo. 5. Kaſernenwärter Anton Lau 
und Antonie Lau⸗Gumowo. 6. Oberarzt 
im Ulan.⸗Regt. Nr. 4 D.. Arno Schöneberg 
und Paula Borchmann⸗Birkenfelde. 7. Uhr⸗ 
macher Mathias Schuler und Wem. Veronika 
Schweicke geb. Olkiewicz. 8. Schiffseigner 
Guſtav Feldt und Emma Zander, 8. Mittel⸗ 
ſchullehrer Richard Kanter⸗Memel und Klara 

tel. 10. Spezialreiſender Friedrich 
Ewert und Roſalie 3 


Ehe en: 
1. Schneider a ymkowski mit 
Conſtantia Rafalski⸗Leibitſch. 2. penſ. Bor 
| Carl Binder⸗Berlin mit 
we Wilhelmine Schwarzkopf geb. Roſen⸗ 
baum. 3. Schloſſer Ferdinand Schönberg 
mit Julianna Krasnicki⸗Mocker. 4. Maurer⸗ 
geſelle Guſtav Bloch mit Martha Kremin. 
5. Bäcker Friedrich Krüger mit Alwine 
Szybile ki. 


Fahrräder 


werden ſauber emaillirt, auch jede Reparatur 
daran r und billig ausgeführt. 
Th. Gesic 


Einzige Spechafehtehn — en en 


echaniter, Schönwalde. 
bes 


Geburten. ! 

1. Sohn dem Eigenthümer Guſtav 
Koch. 2. Sohn dem Arbeiter Johann 
Nowinski⸗ Col. Weißhof. 3. Sohn 
dem Arbeiter Robert Ramin » Schön- 
walde. 4. Sohn dem Arbeiter Carl 
Elgert. 5. Sohn dem Arbeiter Leo 
Nowickl. 6. Sohn dem Arbeiter Paul 
Toladziedi.. 7. Tochter dem Tiſchler 
Joſe ph Zalews ki. 
Händler Oskar Rzadziewskt. 9. Tochter 
dem Arbeiter Hermann Ott. 10. Toch⸗ 
ter dem Lehrer Robert Brieske⸗Ru⸗ 
binkowo. 11. Tochter dem Arbeiter 


Stephan Jagodzinski. 12. Sohn dem] erschienene Schrift des Med,-Rai 


früheren Gaſtwirth Johann Zeralla. 
Sterbefän 


e. 

1. Hennry Nawratzki 11 Monate. 
2. Arnold Müller 7 Monate. 3. Gu⸗ 
ſtav Teſchke 2¼ Monate. 
Raddotz 3 Jahre. 5. Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſar a. D. Carl Simon 53 Jahre. 
6. Arbeiterfrau Wilhelmine Meyer 
72 Jahre. 7. Louiſe Horn 3 Wochen. 
8. Marie Skonieczuy geb. Stamers ki 
50 Jahre. * Jaworski 9 Jahre. 


gebote. 
1. Arbeiter Joſeph Gorzewski und 
Victoria Agackt geb. Drewke, beide 


— 
. 


Keine. 


Selbstverschuldete Schwäche 


8. Tochter dem der Männer, Pollnt., jänmmtl. Geſchlechts⸗ 


4. Helene] Freie Zusendung für 1 Mk. in Brief- 


haben, — Nach allen Orten, an i 

f 1 Nachher Beichte und Abendmahl. 
welchen die Pilulae roborantes 
Selle — au — . sein 1 75 4 Hochfeine je Nac 5 Uhr: Herr Kandidat Heuer. 
postfrei zu orig. Preisen von der Garnif e. 
priviligirten Apotheke in Kosten, \ at esherin E Vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. 
Prov. Posen, zu beziehen. Herr Diviſionspfarrer Becke 
Depot in Thorn: Löwen-Apotheke. ſind eingetroffen bei Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 


. © 
„Ion. 


** & * * 
Vorm. 9 N 
Herr Superintendent Rehm. 


Maocker 

enſt. 

Kandidat Heuer. 
Mocker. 


Frankh. heilt ſicher nach 26jäahr, prakt. Erfahr 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, 
Hamburg. Seilerſtr. 27, I. Ausw. brieflich. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Mädchenſchule 
Vorm. 9%, Uhr: pr nu 
ist die preisgekrönte in 30. A 3 — 


Evang. Int in 
Dr. Müller über das Vorm. 9½ —— 


gestörte Nerven · und Alle. dee derr Paſtor Meyer. 
Sexual-System. Gos, Wet Weed Bobgonı. 


Kollekte für den Kirchbau in Liano. 
Nachm. 2 Uhr: ee 
Herr 


a in frischester Füllung farrer Endemant. 


halten stets vorräthig 


E Anders & Co. 
S jpımasum) E 


marken. 
Curt Röber, Braunschweig. 


Gemeinde 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 


Berliner Vorm. 10% Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger 


a 5 
J Mineralwässer 


N 
Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


"Restellungen per Pestkarte. 
J. Giobig, Klein Mocker. 


528 kreuz. yon BBOM.an Moselweine n 
Franco, 4wöch. Probesend. pro Flaſche excl. 50 Pf. empfiehlt l „evangel Diafpora- 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr, 16.1 Carl Sakriss, S macherſtr. 2 e 


1 


Evang. Kirchengemeinde Grabomitz. 
Vorm. 10 Uhr: Tottesdienſt in Schillno. 


n wenigen Tagen Ziehung d. . Grossen e 3 — LOOSE A aM. 
Baupt- | engen, ferner eins complete zweispännige Eguipage, eine Jucker-Equipage, Forte 29e Tiste 20 20 Wire 
Loos Mk. 10, 000 33 alle Reit- u. Wagenpferde u. 964 sonstige werthvolle Gewinne. 1 


wert h. Equipage F. A. Schrader, Hauptagentur 


LOOSE à I Mark sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, sowie in der Expedition der Rathsbuchdruckerel von Ernst Lambeck (Thorner Zeitung) zu haben. Braunschweig. 


— 
—. —— 
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önigsberg 1895 32 as Ausst 
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Grosse silberne Medaille. 


Llegeleb u. Thonwaaren-Fabrik 
Antoniewo b. Leibitsch.! 


attungs-Magazin für Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


Franz Ärüger, 


| Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


Seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


ZEEERERE DENEZIEHE VENEHE 
J. Prylinski, 


f Schillerstrasse 1 T HORN Schillerstrasse 1 


empſiehli ſein großes Lager hochelegauter 8 
5 


neee o IUEMSUY 0850.19 


* Fabrik D 
r 2 
DHintermauerziegel, Vollverblendzlege lp 
Lochverblendziegel, > 
& Klinker, Keilziegel, Brunnenziegel, > 
ki Schornsteinziegel, 
Formziegel jeder Art, 
Glasirte Ziegel jeder Art 
in brauner, grüner, gelber, 
blauer Farbe 
Biberpfannen, Holl. Pfannen, 
Flrstziegel. 


Teppiche und Tischdecken. 


liche Erklärung! 
deffenkliche Erklärung! 

Die geferti Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassungen 
ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler enthoben zu sein 
und nur, um dieselben weiter hättigen zu können, für kurze Zeit 
und nur bis auf [Widerruf beschlossen, auf jegliehen Nutzen oder 
Gewinn zu verzichten. 

Wir liefern 


3 Herren-, Damen- und Kinderstietel, 


nicht Maſchinen, ſondern Handarbeit, von beſtem Matirial 
gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 
3 Veitellungen werden aufs beſte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 


Eine Partie zurückgeſetzter Waaren unterm Kofenpreife. 
FFT 
n . dauoeene Tischler- und Ta pisserie- Werkstatt. 


K. Schall, 
WER Unter weitgehensser Garantie empfehle zu den 


0. THORN, 
verkauft zu aussergewöhnlich bill. Preisen 
ganze Wohnungs - Einrichtungen, Salons, Wohn-, 
Herren-, Speise- und Schlafzimmer, einz. Büffets, 
Tische, Schreibtische, Chaiselongues, Stühle, 
| billigsten Preisen: 


für nur 13 Mark "38 
als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Herstellungskosten 


ein Porträt in Lebensgrösse 
(Brustbild) 


in prachtvollem, eleganten, Schwarz-Gold-Baroekrahmen 
dessen wirklicher Werth mindestens 80 Mark ist. h 
53 Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt seiner Frau, sein 
Kinder, Elte rn, Geschwister oder anderer theuerer, selbst längst verstorben 
Verwandter oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende Pho 
graphie, gleichviel in welcher Stellung, einzusenden und erhält 
in 14 Tagen ein Porträt, woran er gewiss aufs höchste überrascht und 
entzückt sein wird. 
Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise berechnet. 
Bestellungen mit Beischluss der Photographie, welche mit dem fer- 
tigen Porträt unbeschädigt retournirt wird, werden nur bisauf Wider- 
ruf zu obigem Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme) oder vorherige 
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der 
Porträt-Kunst-Anstalt 
„KOSMOS“. 
i | Wien, Mariahilferstr. 116. 
für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und nabur- 
getreueste Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie 
Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungssohreiben liegen zur 
öffentlichen Einsicht für Jedermann auf. 


Trumeaux, Bettstellen, Waschtoiletten/ete. etc. 


Gorſetſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


5 ss... *. 
Empfehle mich den geehrten Herr⸗ 
chaften von Thorn und Bromberger 

orftadt zur Anfertigung einfacher 
und auch der eleganteſten 


f Strassen-Gostüme, 
ſowie 
f Ball-, gesellschafts- u. 


Victoria-Lirius- 
u. Diamant- 
Fahrräder. 


Ausserdem offerire solide amerikanische 


Herren- und Damen-Fahr-Räder von 150 Mark an. 
G. Petings Ww., 


TeeiiiischäsPürenu THORN, Gerechtestrasse No 6. 


für bas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen 
Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, Königsbergel, == in Men fabrik A. C. 
Thorn, Coppernicustrasse 9, Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Bromberg, Danzigerstrasse 145. Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 
Ausführung von Installationen jeder Art und Grösse, Turbinen, Centralheizungen. 
Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und Pumpenanlagen. 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 


Geschultes Personal. — Tüchtige Leistung, — Beste Referenzen. — 
Billige Preise, 


Die beste Verdichtungsmasse für poröse u. geflickte Pneumatiks ist Weiskopfs 


ALEKTO 


Depot für Ost-, Westpreussen u. Posen: J. Siewerth, Riesen burg. 


Kein Nach- 


| 


oppelflasch. 
3 Mk., 
"40 804 
Am wnoug 
wi 
uoßunuya 


Keine Luft- 
entweichung 
pumpen, 
Kein 
Radunfall. 
resp. 2 FI 

3 

uajyoss.In 

- opuRJs 
-uoßeg ezyds 

yoınp ajje 
yosjyewoyng 

788911408 

Be” Fahrunterricht gratis. 


hochzeitstoilletten 


nach neuſtem Schnitt und Geſchmack. 
J ich um geneigten Zuſpruch 


itte zeichne 
Hochachtungsvoll 


; Fran A. Pollatz, 
Thorn Mellienftr. 70 III. 
VRROFONLEESDERESHE 


5 Möheltransport. N 


SW.PoeticherZ 


= Prückenstr. 5. = 
2 


. nene eee eee 


Prompte Abholung v. Spezial-F ahrräder 
Eil- u Frachtgütern. alte Waben ie 7 8 


Woelfel & Kropf, Nürnberg. 


Verlangen Sie Preisliſte. 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


W äsche-Artikel. 
Beste grüne Seife Pfd. 


— der groben — 
=== Edelschweine— 
Norkſhire) 2 Domaine Frledrichemerth (S.⸗Kob.⸗Gotha), Statton 


) * © . 
t J. Picot’-Parisfbei10P Auf allen beſchickten Au illei ö 
8 cot - Paris bei 10 Pfd. 2, Sſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
Hey anz-Stärke BASE NEN ist das beste Hellungen der Deutſchen Sanduoirtöfeaftß-Gelenfnaft 
Bei c Bieichsoda Pfd. und im Gebrauch Preiſe. 


Die Heerde beſteßt in Friedrichswerth ſeit 1885. Zuchtziel tft bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formv Körperbau, Schnellwit it und hõ 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find . 12 9 205 ur 


2—3 Monate alte Eber 60 Mk. Sauen 50 Mt. 
3—4 * [7 . 80 ” ” 70 * 
Guchtthiere 1 wi pro 115 a dem Wärter.) 
eee roſpe eee 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterun und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Friedriehswerih, 1897. 
Hd. Meyer, 


billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 

und die Schutzmarke „Schwan,“ 5 
Niederlagen in Thorn: Anders d Co, Dammann & Kordes, 

M. Kaliski, A, Kirmes, A. Majer, S. Simon, J. M. Wendisch 

Nachf., A. Wollenberg, Ad, Leetz, Jos. Wollenberg, Hugo Ero- 
1838 


min, 1 Kalkstein v. Oslowski. 


Waarenhaus Georg Guttield & Co. 


Altſtädtiſcher Markt 28. T HORN, Altſtädtiſcher Markt 28. 
Nach Schluß der Saiſon haben wir einen 


Reſt⸗Verkauf 


ſämmtlicher Artikel zu bedeutend ermäßigten Preiſen eröffnet. 
j ³W. EHER RSSENRSBELLIRESTLN RER BEST 


— 


( TEN BEER ER RT EREER TERRT 
Kleiderſtoffe. Waſchſtoffe Leinen⸗ und Baumwollwaaren. 
Kleiderſtoffe 1 pn. Madapolam . Tischtücher fruher Stud 52 Pi 
in englischen Geſchmack jet Mtr. 32 Pf waſcheckt Fett Mer. 18 gi. . deen tt Sue 40 5 
Kleider Offe früber Mtr. 68 Pi. Rebantine früber Mir. 35 Bi, Serrpietten früher Stud 22 Pi 
neuen Koie jetzt Mtr. 52 Bi. neuefte Mufter jetzt Mtr. 26 pi = Drell⸗Gewebe iIetzt Stuck 16 10 Pf 
Crope⸗Beige ſeaber te. 100 Mt. Nips⸗Piq us Früßer Mtr. 45 Pf feier Stnd 13 Pi. 
in — Si. jetzt Mtr. 78 Pf. in großer Auswahl jetzt Mir. 38 Pr. CGerſtenkorn⸗Handtücher jezt Stüc 10 P. 
Nohair⸗Crepe ae Nur is f. Gröpe früber Mur, 45 Bi, Handtücher früger Eine 28 
1000 reine Wolle jetzt Mir. 90 N. in guter Dualität jetzt Mir. 37 Pf. Del mit Rante 15 jezt Stüd 19 Bi 
Engliſche Caro's baba Nr 120 N. Cachemire fruher Mte 57 Bi. früber Sing 35 P. 
neuete Mufter bett Mir. 95 Pl. 3 bett Mir. 43 Pf. © DamafteSanntüder jetzt Stand 26 Pf 
Kammgarn ann Foulardine keuber Mir. 63 Pf Thee⸗Gedecke nber Srüd 1 55 5. 
eme Wolle, alle Farben letzt dir 1,00 r or entzückende Muſter jetzt Mtr. 44 Male Ak mit 6 Servietten jetzt Stüd Stud 128 128 mt. 
Mohair⸗Alpala rde Mir. 1,75 mt. Seiden-Satin früber Mir. 80 Pr. Taſcheutücher früß. / Dg. 1.10 84 
alen jezt Mtr. 1,30 Mt. . neueſte Muſter jetz Mtr. 67 Pi. eee e eee 2.88 gi. Pi. 
eline fader Wir; 215. Battiſt⸗Broché früber Mtr. 75 Pf. Bett⸗Inlett „ früber Mtr. 45 Bi 
no Wolle mit Seide Ietzt Mte J, 50 Mk. neue — . jegt Mir. 57 Pf. votb und 81 gestreift jetzt Mtr. 36 15 
Trawers früber Mir. 250 Mt. Mull⸗Japonaiſe n Bettbezu früber Wer. 30 Pi. 
— feinfte Neuheit ietzt Mir. 1,7 5 Kt. acer 6 22 ' — jetzt Mtr. 76 Pi. 1 bei 8 9 letzt Mtr. 22 Pf. 
Mohair⸗Friſé rüber Mtr. 3,00 Rt Nips⸗Piaué früber Mtr. 65 Pi. — früher Stüd 7 P. 
reine Wolle jetzt Mtr. 2.10 Mt. in allen Farben jetzt Mtr. 48 5 Pf. karirt ist Stud 4 Bi 


1Gertendegen 98 | Bade anntücher 34 , GeidenPlüihe 75 , Damen Hemden 38 5, 
na 98 f. g 2 


mit Franzen gekräuſelt Stück in allen Farben weiß mit Spitze Stück 


| Außergewöhnlich billig: Sonnenſchirme, wg 400 2700 ME Sücätäntnis Sus 1,95 l. 


Herren⸗Socken 14 ,, | Damenſtrümpfe 19 „ ihnen 4 0 Damen-Handſchuhe 6 „ 


gute Qualität Paar echt ſchwarz Paar echt ſchwarz 4 Knopf lang Paar 


Steppdecken 220 Wecker⸗Uhren 1 95 ee 97 | Stearinkerzen 28 „, 
7 2 7 x . ad s 


Purpur Stück richtig gehend alle Sorten Stück 


nicht tropfend 
Bettvorleger 75 % Damen⸗Schürzen 10 4 | Damen⸗Corſets 45 5 | Toiletten⸗Seife 
Plüſch Stück N waſchecht Stück hoch ſchnürend Stück Stück 4 Pf. 7 Pf., 9 Pf. 14 Pf. 


Tien aut Neu aufgenommen! Chocolade, Pralinss, Contecte 
aus der Fabrik von F. Ad. Richter & Co., k. k. Hoflieferant, fe Verkauf zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


— — | * 
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Knaben Wald) - lou ſen wugfentis 95 Sr. 
Knaben Satin - Hoſen wanne 95 1. 


der ganze Anzug 1. 90 Mk. 


Waarenhaus E Guttfeld & Co. 


Altſtädkiſcher Matt 28. N Aiſtüdtiſcher Markt 28. m 5 


„d uz vn jun 8 


Veſtellungen nach Maaß 


werden auf Wunſch innerhalb 24 Stunden gutſitzend und billig angefertigt. 


wid 21172 


ieee . 
Druck und Verlag der Nathsbuchdruckeret Ernst Lambeck, Thorn. 


